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Correlpondent
Insertionsgebühr :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Bf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant¬
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg

Die Hebung des Handwerker - und
Gewerbestandes .

Als am 25 . November vorigen Jahres die Thron¬
rede bei Eröffnung des Reichstages verkündete , daß
die verbündeten Regierungen auch ferner ihre fürsorg¬
liche Aufmerksamkeit der Förderung des Handwerker¬
und Gewerbestandes zuwenden würden , da richteten
fich die Blicke dieses Standes , der neben dem der
Landwirthschaft , unstreitig einer der wichtigsten ist ,
hoffnungsvoll auf Regierung und Volksvertretung .

Nun , was der damalige Reichstag nicht erledigen
konnte , weil dessen reichsfeindliche Majorität seine
Auflösung im Interesse der Macht , Ehre und Sicher¬
heit des Deutschen Reiches nothwendig machte , das
wird die Aufgabe des gegenwärtigen sein , denn die
verbündeten Regierungen haben ihr Wort eingelöst und
einen Gefeßentwurf vorbereitet , durch welchen die bren =
nende Lebensfrage ihrer glücklichen Lösung einen Schritt
näher geführt werden wird .

Unter der liberalen Aera " d . h . unter der un¬
beschränkten Herrschaft des Fortschritts tam 1869 eine
neue Gewerbeordnung " zur Einführung , unter deren
" Segnungen " bald das deutsche Handwerk mehr und
mehr zurückging . Immer lauter , immer dringender
wurden die Klagen aus diesen Kreisen , aber sie fanden
nur taube Ohren und zugeknöpfte Herzen bei jenen
Leuten , deren Abgott das Großkapital und seine Macht
war . Egoismus , schnödeste Selbstsucht , engherzige
Parteiinteressen , die nach Volk und Volkswohl nicht
fragten , das waren die Eltern dieser Gewerbeordnung ,
die zum Fluche für den beften Kern unserer Nation ,
für den fleißigen Handwerkerstand , für den gewerb =
treibenden Bürgerstand wurde .

Alle festen Korporationen , an deren festem Zu =
sammenhalte und geschlossenem Widerstande die kapita¬
listischen Sonderinteressen scheitern konnten , waren
jener Partei ein Dorn im Auge . Darum führte
fie die Auflösung der alten Handwerkerverbände der
Innungen herbei , dar um öffnete sie dem Haufir¬
handel , der Stümperei und dem Pfuscherthum , der
Freizügigkeit mit ihrer Vagabundage im Gefolge
Thür und Thor .

4
Vom Betrug zum Aergften .

Kriminalfall , erzählt von Karl Schmeling .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Rönnte stimmen , Master William !" erwiderte der

Andere lachend , aber habt Ihr Zeit ? fönnt Ihr mir
den heutigen Abend schenken ? Wie wärs mit Scotts
Taverne ? treffen dort noch andere Freunde !"

Später vielleicht !" brummte Paperfend ausweichend ,
für jest will ich zu meinem Schwager Jack Karneel

hinaus ! "

Apropos , Euer Schwager Jack , " rief Klengel ,, , ift
es denn wahr , was die Leute sagen , daß der blöde Schä¬
fer jegt ganz verdreht , wenigstens völlig menschenschen
geworden ist ? "

Die Leute sind Narren !" entgegnete Paperfead
ärgerlich . Wenn sie das Thun und Treiben eines Men =
schen nicht begreifen können , so muß derselbe gleich verrückt
sein. Jack ist so vernünftig wie Ihr und ich !

MNun William !" erwiderte Kiengel lachend , so
ganz ohne ist die Sache doch wohl nicht . Ein Mann ,
der seinen Aufenthalt in einer alten Nigger -Barfe im
Walde nimmt , ohne es nöthig zu haben , muß wohl mit
einem Sparren zu viel gesegnet sein . Was treibt denn
der blöde Bursche da draußen in alten Blockhause ? "

" eigentlich ein Geheimnis ! " erklärte Paperfead ,
doch Euch kann mans schon anvertrauen ; Jhr seid ein

verschwiegener Mann und auch kein Konkurrent . Jack ist
darauf aus , ein neues Feuerzeug zu erfinden , kann ein
großes Geschäft werden . "

In diesem Augenblicke fuhr eilig ein Gig , in welchem
fich nur ein Mann befand , an den beiden Sprechenden
vorüber und verschwand so schnell , wie es aufgetaucht war .

Zehnter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 15. Mai .

Und schneller , immer schneller ging es mit dem
Handwerke zurück .

Da waren es die rechtsstehenden Parteien , welche
zuerst den Nothstand erkannten und die dringende Auf¬
forderung um Abhilfe an die Regierungen richteten .
Unaufhörlich seit 1876 brachten sie Verbesserungsvor
schläge für die Gewerbeordnung ein , und alle seitdem
zum Heile des Handwerks erfolgten Abänderungen
find auf Anregung aus den diesen Kreisen geschehen .
Wie wurden sie dafür von der Fortschrittspartei ver¬
leumdet , beschmußt und verhett ! Schwärzeste Reak¬
tion , Vernichtung der persönlichen Freiheit , Verrath
an den Menschenrechten , das waren noch die gelindesten
Vorwürfe , die man ihnen ins Gesicht schleuderte . Aber

unentwegt verfolgten fie ihr Ziel weiter .
Dem Namen nach ließ zwar die Gewerbeordnung

die Jnnungen fortbestehen , aber sie drückte sie zu
bloßen Privatvereinen herab , sie beraubte sie aller
forporativen Rechte und ließ ihnen nur noch ein
Scheinleben , kurz , sie fegte sie auf den Aussterbe -Etat .
Der Regierungsentwurf wollte die Zulässigkeit der
exekutivischen Beitreibung der Jnnungsbeiträge und
Ordnungsstrafen , er sette als Zweck der neu zu grün¬
denden Innungen die Beaufsichtigung der Aufnahme
in Ausbildung der Lehrlinge und Gesellen , die Ver¬
waltung der Kranken - , Sterbe - , Hülfs - und Sparkassen
der Jnnungsmitglieder , die Fürsorge für ihre Wittwen
und Waiſen . Alles dies wurde von der fortschrittli¬
chen Reichstagsmehrheit gestrichen . Und immer

zahlreicher wurden die Petitionen aus den Kreisen der
Handwerker - da waren wieder die nicht fortschritt¬
lichen Parteien , welche einen Beschluß erzielten , nach
welchem die Innungen wieder zu Organen der gewerb¬
lichen Selbstverwaltung gemacht und so mit Rechten
ausgestattet werden sollten , daß fie im Stande seien ,
durch Förderung der gewerblichen Interessen ihrer
Mitglieder und durch Pflege des Gemeingeistes und
Standesbewußtseins eine wirthschaftliche und fittliche
Hebung des Handwerkerthums anzubahnen .

-

Am higigsten entbrannte der Streit um den neu
geschaffenen Paragraph 100 e . Dieser läßt die Mög =geschaffenen Paragraph 100e . Dieser läßt die Mög¬
lichkeit offen , daß einer Jnnung durch die Verwaltungs¬
behörde Rechte auch über diejenigen eingeräumt werden ,
welche der Jnnung nicht zugehören wollen . Einige

„ Fährt da nicht Jacks Bruder hin?" meinte Klengel,
,, ich dächte er wärs gewesen , wenigstens sein Geschirr ! " -

, ,Möglich !" entgegnete Paperfead , ich habe nicht
darauf geachtet . Laß ihn fahren , Charly ! "

„ Jawohl , in Gottes Namen !" fagte Klengel ,
, , also Jack hat eine Erfindung gemacht . Das interessiert

mich mehr als Ihr glaubt , William . Wir Deutschen
find ja geborene Erfinder ! Wißt Jhr was , alter Junge ,
ich gehe mit Euch nach dem Blockhause hinaus , wenn
Ihr nichts dagegen habt !"

Ich nicht !" erwiderte Paperfead zögernd , „ ob es
aber Jack recht sein wird , daß ich Euch mitbringe , ist
eine andere Frage !"

" Lassen wirs d' rauf ankommen ! " sagte Klengel
schnell , ist die Sache etwas werth , betheiligte ich mich
sofort und das wird ihm schon recht sein !"

, ,Nun meinetwegen !" brummte Paperfead . Beide
setzten sich wieder in Bewegung . Ihr Weg führte noch
ein gutes Stück durch die eigentliche Stadt , endlich aber
zu weitläuftigen , vorstädtischen Anlagen , welche unter
ziemlich gleichgiltigen Gesprächen , ebenfalls von ihnen
durchmessen wurden .

Mit den letzten Häusern der Vorstadt , hörten auch
die Gaslaternen und somit die Erleuchtung der Straße
auf . Nur ab und zu , tauchte noch unsicher eine Farm
zur Seite derselben empor und endlich traten an deren
Stelle fensterlose Blockhäuser , welche von freien Schwarzen
bewohnt , in den hier beginnenden Wald hineingebaut
waren . Die lezte und zugleich baufälligste dieser Hütten ,
bildete das Ziel der beiden Wanderer .

Der Weg war , wie man sich wohl denken kann , kein
angenehmer gewesen und Klengel hatte sich dann auch
wiederholt über denselben recht derbe ausgelassen . Als
man endlich vor dem alten Baue angelangt war , brach
er jedoch in ein lautes Lachen aus . Nein , William !"

1887 .

wichtige Punkte wurden wiederum gestrichen , und das
damals Verlorene jezt zum Theil wieder gut zu ma¬
chen , das ist der Zweck der neuen Gesegesvorlage .
Hiernach soll ein neuer Paragraph 100f eingeschaltet
werden , nach welchem auch die Nichtinnungsmitglieder
und deren Gesellen zu den Kosten der von der Innung
unterhaltenen Einrichtungen in derselben Weise und
nach demselben Maßstabe beizutragen verpflichtet sind ,
wie die Jnnungsmeister und ihre Gesellen . Zu diesen
Einrichtungen gehören das Herbergswesen und der
Nachweis der Gesellenarbeit , die gewerblichen und
technischen Fortbildungsanstalten und das von der
Jnnung errichtete Schiedsgericht .

Es ist klar , daß damit noch lange nicht alles er¬
reicht ist , und viele Handwerksmeister hätten gewiß
noch weitergehende Bestimmungen gewünscht und na
mentlich ergreift die Forderung nach obligatorischen
oder Zwangsinnungen immer weitere Kreise . Aber ,
wenn irgendwo , so ist auf wirthschaftlichem und sozia =
lem Gebiete maßvolles Fortschreiten ohne überftürzende
Haft die größte Weisheit , und diese zeigen auch die
verbündeten Regierungen in der neuen Vorlage . Nur
gemach ! Allmählich werden auch die andern Früchte
reif und fallen dann von selbst in den Schooß der
Jnnungen . Die Gefeßgebung wird nicht stille stehen ,
fie wird auch ferner den bestehenden Verhältnissen
Rechnung tragen , sie wird weiter schreiten , so lange
noch Nothstände vorhanden sind , deren Beseitigung
oder wenigstens Milderung im Bereiche der Möglich¬
feit liegt .

Und diese Nothstände sind noch groß . In den
Kreisen der Kleinhandwerker herrscht noch viel Sorge
und Elend , und das sind die Folgen der wahnsinnig
ausschweifenden Gewerbefreiheit von 1869 . Aber das
Reich und seine Regierung werden auch ferner jener
liberalen Glücklichmacherei energisch zu Leibe gehen ,
sie werden auch ferner nicht dem Verfall der gewerb
lichen Mittelklasse ruhig zuschauen . Auch die Zeit der
obligatorischen Innungen wird noch kommen , natürlich
in neuer , reformirter Gestalt , frei von allen Auswüch
sen , die sie im Mittelalter hatten . Ihre sofortige Ein¬
führung aber wäre kein naturgemäßer Fortschritt , son
dern ein waghalsiger Sprung , wodurch leicht alle bishe =

rigen Errungenschaften wieder gefährdet when könnten

"rief er hinterher, sagt meinetwegen was ihr wollt , Ich
schente den Leuten , die am rechten Schick Jad Karneets
zweifeln, meinen Beifall . In dieser Ruine und in sol¬
cher Umgebung fann sich kein vernünftiger Mensch lange
aufhalten , selbst wenn er Erfindungen zu machen beab¬
sichtigt !"

The William Paperfead auf die Aeußerung seines
Begleiters antworten konnte , ward die Thüre des
Blockhauses geöffnet und ein Mensch erschien im Rahmen
derselben .

" Jit da Jemand ? " rief deffen scharfe Stimme in
die Finsterniß hinaus , bist du es William , wen haft
du da bei dir ? "

Die beiden Ankömmlinge traten dem Manne , welcher
jene Fragen gethan , näher .

" Aengstige dich nicht Jack !" sagte Paperfead , „ ichbins und mein Begleiter ist unser guter Freund
Klengel !" -

Jack trat brummend zurück und die beiden Besucher
folgten ihm in die Hütte , wo Klengel zunächst um
Verzeihung bat , daß er sich dem Einsiedler aufdränge .
Jack Karnell brachte wiederum nur einige unverständ =
liche Worte hervor und Klengel begann sich neugierig
umzusehen .

Der innere Raum der Hütte war durch eine Bretters
wand in einen größeren und einen fleinern abgetheilt
worden . Der Erstere war hell erleuchtet , die Thür zu dem
andern war halb geöffnet . Der größere Raum war mit
allerlei Maschinen und Requisiten eines chemischen Labo =
ratoriums ausgestattet . In einem Winkel befand sich ein
fleines Sopha und ein runder Tisch , auf welchem einige
Bücher lagen . Neben demselben stand Geschirr mit den
Resten eines Abendessens .

Jack Karneel , der Bewohner dieses Raumes und
Besitzer des Blockhauses , war ein langer schlanker Mann



Inzwischen aber mögen die Handwerker rüftig | französische Brieftauben Jagd zu machen .

weiter an sich selber arbeiten , auf Sittenreinheit und
Unbescholtenheit innerhalb ihrer Innungen streng ach¬

ten , die technische Ausbildung ihrer Lehrlinge und

Gesellen nach besten Kräften fördern und ihren Schild ,

ihren Ehrenschild unentwegt rein bewahren , damit der

Handwerkerstand wieder werde , was er gewesen ist :

Ein goldner Stand , der Handwerksstand ,
Dein freuet sich das ganze Land ;
Fern Armuth , fern von Ueberfluß ,

Wohnt in der Arbeit sein Genuß .

Der König und der Handwerksmann
Gott sieht nicht Rang und Namen an ;

In jedem Stand der rechte Sinn ,

Der gilt vor Gott , der ist Gewinn .

Cagesbericht .
Seine Majestät der Kaiser reist am 2. oder

3. Juni nach Kiel ab . Die Feier daselbst findet am
3. Juni statt . Der Kaiser wohnt dann am 7 . Juni

der siebenzigjährigen Jubelfeier als Chef des Königs¬
Regiments in Liegnig bei .

Dem Bundesrath ist nunmehr auch der Gesezent

wurf , betreffend die Besteuerung des Zuckers , zuge¬
gangen . Demnach wird wohl auch der Reichstag vor
Pfingsten noch mit dem Entwurf Bekanntschaft machen .

Gegenwärtig wird der Branntwein in Deutsch¬
land etwa mit 16 Mark für das Hectoliter besteuert ,

in Zufunft nach dem gegenwärtig dem Reichstage zur

Genehmigung vorliegenden Gefeßentwurfe , betreffend .

die Besteuerung des Branutweins , mit 66 oder 86

Mark , je nachdem das zum Konsum tommende Quan¬

tum 1,710,000 Hektoliter überschreitet . Mit diesem

Steuersage würden wir aber noch lange nicht an die
Höhe der von anderen großen Staaten erhobenen

Steuer heranreichen . In Frankreich wird nämlich das

Hektoliter mit 125 , in England mit 360 , in Rußland
mit 131 , in Belgien mit 89 , in den Niederlanden mit
201 , in Schweden mit 86 , in Italien mit 129 und

in dem freien " Amerika mit 159 Mark versteuert .

Und da wollen die Freifinnigen bei uns von einer

Ueberlastung der Branntwein konsumirenden Menge
reden . Wie albern !

"

Es wäre kein Wunder , wenn wir Deutschen das

Schielen lernten , denn wir müssen Tag für Tag

das eine Auge nach Frankreich , das andere nach Nuß¬

land gerichtet halten . Zum Glück hat der deutsche
Reichskanzler nicht nur ein scharfes und durchdringen¬

des , sondern auch ein gradeaus sehendes Auge , wie auf

allen Bildern zu sehen . Der neueste Freundschafsdienst
Rußlands find seine gewaltigen Zollerhöhungen , nament¬
lich , auf Eisen ; diese sind geradezu gegen die deutsche
Industrie gerichtet vielleicht auch gegen die Eisenindu¬
ftrie der Deutschen in Rußland selbst ; sie sind eine

Art Stoß in ' s Herz . Spaßhafter ist Katkows , des

Driginal -Russen , Stichelet , daß alles , was in Deutsch¬
land kreucht und fleucht , gleichsam zum Militär - und

Spionirdienst gedrillt werde . Die Hunde und Tauben
würden schon längst zum Spioniren eingeübt , jeßt dres =

fire man auch eigens Falten und Stoßvögel , um auf

von vielleicht dreißig Jahren . Er machte den Eindruck ,

als wenn er bruftleidend sei . Seine Gesichtszüge waren
regelmäßig und hätten angenehm genannt werden dürfen ,

wenn sie nicht durch eine ängstliche Unruhe verzerrt wor¬

den wären . Seine Bewegungen waren etwas linkisch und
sein Benehmen unsicher oder schüchtern . Jack Karneel

befand sich im vollständigen Anzuge , er durfte nur in den
Ueberzierer schlüpfen und den Hut aufsetzen , um zum

Ausgehen fertig zu sein .
Sein Schwager William Paperfead war in vielen

Stücken das Gegentheil von ihm . Groß gewachsen , war

er auch fräftig gebaut . Seine Zügen waren ernst und

Strenge . Sein graues Auge blickte falt , aber sicher auf

den erfaßten Gegenstand : sein starker Schnurr - und

Kinnbart waren wie sein Haar von lebhaftem Roth ;
feine Gesichtsfarbe hatte einen angedunkeltem Wachse
ähnlichen Farbenton .

Klengel war ein Mittelgroßer , wohlgemästeter , be=
weglicher Mann in den besten Jahren , der daß Leben
von der heitern Seite aufzufaffen schien . Als er seine

furze Umschau im Raume beendet , wendete er sein la¬

chendes Gesicht dem Herrn des Hauses wieder zu .

Wahrhaftig , Mafter Karneel ! " sagte er , " Sie
Tommen mir vor , wie der Doktor Faust in seiner Hexens
füche . Doch nichts für ungut . Sie scheinen ausgehen zu
wollen , vielleicht machen Sie uns das Vergnügen , mit
nach der Stadt zu kommen ! "

Ich habe dort nichts zu schaffen !" antwortete Jack

und ließ während er sprach ein ausgezeichnet schönes Ge¬

biß sehen, ich bin noch im Anzuge , weil ich soeben
meinen gewöhnlichen Abengspaziergang gemacht habe ."

Da tönnen Sie nicht weit gewesen sein !" fuhr

Klengel heraus , denn wir sind naß wie gebadete Kazen

und sahen aus wie Schmughammel , während Sie trocken
und Ihre Stiefel noch blant sind ."

PP

Ratkow

meint , bald werde es eine Hunderekrutirung und Hun¬
deparade und zulegt Hundemobilmachung geben ; denn
man habe schon Reserve - und Landwehrhunde mit Uni¬

form - Halsband .

Vikar Vögtle im Breisgau hatte s. 3. öffentlich
geäußert , der Papst sei ein altes Weib , er sei Ita¬
liner und habe sich als Ausländer in unsere Reichstags =
wahlen nicht zu mischen . Er kam vor das Schöffen¬

gericht und wurde wegen groben Unfugs zu 20 Mark
Geldstrafe verurtheilt .

General Boulanger hält ' s nicht mehr aus . Er
will und muß der Welt zeigen , was er fann , und
deshalb hat er den Präsidenten Grêvy veranlaßt , der

Kammer ein Gefeß vorlegen zu dürfen , nach welchem

die Mobilifirung eines Armeecorps und die Einberu¬
fung der Eisenbahnsection angeordnet wird . Zeit :

Dctober ; welches Armeecorps betroffen werden wird ,

das ist natürlich noch Geheimniß . Es heißt ein Corps
im Westen oder im Süden ; man darf auf dieses Ma¬

növer gespannt sein .

Ob Boulangers Ansehen im Niedergang
begriffen ist ? Es ist wenigstens bemerkenswerth , daß
fich jetzt in den Blättern die Bedenken gegen seinen

Gefeßentwurf über eine Umgestaltung der Armee drei¬
fter hervorwagen . Nicht jedermann schwärmt für Bou¬
langers Demokratisierung " der Armee ; auch aufrich¬

tige Demokraten finden , daß eine solche Umgestaltung ,

die eine Zersegung des jeßigen Bestandes bedeutet ,

nicht zeitgemäß ist , und das Elend der Finanzen gibt

einen zweiten , noch gewichtigeren Grund . Db bei dem

erwarteten Sturz des Ministeriums Goblet am Ende

Boulanger doch noch mitgeht ?

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 14. Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht , den Vakanzprediger Rühe zum Pfarrer an
der Kirche und Gemeinde Apen und den Vakanzpredi¬

ger Goens in Brake zum Pfarrer an der dortigen
Kirche und Gemeinde zu ernennen .

Militärisches . Die gestern Vormittag vor dem

Herrn Commandeur des zehnten Armeekorps , Seiner

Königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht von Preußen ,

auf dem Donnerschweeer Exercierplaze stattgefundene

Vorstellung des Oldenburgischen Infanterie -Regiments
Nr . 91 , melche reichlich zwei Stunden in Anspruch

nahm , hat einen durchaus befriedigenden Verlauf ge¬
habt . Namentlich das erste Bataillon ( Major von

Bloch ) hat sich durch tüchtige Leistungen ausgezeichnet ,

infolgedessen der Herr Corps - Commandeur demselben
seine besondere Anerkennung aussprach . Seine Kö¬

nigliche Hoheit hat dann am geftrigen Abende 8 Uhr
40 Minuten unsere Stadt wieder verlassen .

Die diesjährige Versammlung des Oldenburger
Landesvereins für Alterthumskunde wird am 17 .

Juni in Rodenkirchen abgehalten werden . In

derselben wird Herr Hermann Allmers in Rechtenfleth

einen Vortrag halten über den im Jahre 797 erfolgten

Uebergang Karl ' s des Großen über die Weser .

So ?" meinte Karneel mit einem ängstlichem Blicke
auf Paperfead , es fann auch sein , daß ich nur habe
gehen wollen und vergaß er zu thun !" -

"

" Bravo !" rief Klengel lachend , das ist die richtige

Erfinderlaune . Aus Eurer Sache fann noch etwas

werden , Master ! "

Du scheinst heute merkwürdig zerstreut zu sein , Jack ! "

meinte auch Paperfead lächelnd , ist Dir der letzte Brei
mißlungen ? "

Ich denke nicht !" antwortete Karneel , es ist mir

nur nicht angenehm , daß Du einen Fremden mit zu mir

gebracht !"

19

, ,Deswegen tröste Dich , Schwager ! entgegnete Pa¬
perfead , Master Klengels Besuch Deines Laboratoriums
wird uns sehr zu Gute kommen ; er hast Lust Deim

Rompagnon zu werden !

"" Jawohl , Sir ! " bestätigte lengel lebhaft , wie

stehts mit den Streichhölzern ? Wenn die Dinger etwas
versprechen , springe ich mit hinein und übernehme für
Europa den Vertrieb ! " -

" So weit sind wir noch nicht !" brummte Jack ver =

brossen , sprechen wir später darüber . Aber wollen die

Herren nicht Plaz nehmen ? "

" Nein !" erwiderte Paperfead entschieden ablehnend ;

, ,wir wollen Dich nicht weiter stören , Jack . Ich wollte

nur sehen, ob Alles bei Dir in Ordnung ist und Du
nichts brauchst !" -

Bin mit Allem versehen !" erklärte Jack , dante
für Deine Güte . Was macher Frau und Kinder ? " -

Habe nicht gehört , daß es ihnen schlechter ginge
als sonst !" meinte Paperfead .

"

Grüße sie von mir !" bat Sarneel .

Soll geschehen , sobald sie mir zn Gesicht kommen !"

versprach Paperfead .
Klengel verhielt sich während dieses kurzen Gespräches

Kirchliche Nachrichten . Der Kandidat

Rogge aus Zetel ist mit dem 1. Mai d . J . zum
provisorischen Vakanzprediger in Wardenburg ernannt .
Der Vorsiz im Kirchenrath , die Lokalschulinspektion und

die Verwaltung der Amtshandlungen , die nur ein or
dinierter Geistlicher verrichten kann , ist dem Pastor

Partisch in Oldenburg übertragen . Der Kandidat
Detten aus Jever ist zum provisorischen Vakanz¬

prediger in Middoge ernannt ; der Vorsiz im Kinchen =
rath u . s . w . ist dem Pastor Glendenberg in Tettens

übertragen . Der Kandidat Stoß ist zum provisoris

schen Assistenzprediger in Oldenburg ernannt . Die Kan¬
didaten Fort mann und Harms sind zur Ablei =

stung ihres Dienstjahres ins Militär getreten .

Die Verkehrs - Einnahmen der Oldenburgi¬
schen Eisenbahn ausschließlich Oldenburg - Wilhelmshaven
betrugen nach vorläufiger Ermittelung im Monat April

1887 290 644 Mark , im April des vorigen Jahres
286 977 Mart , demnach Mehreinnahme in diesem Jahre

3667 Mart . Vom 1. Januar bis Ende April 1887

wurden vereinnahmt 1 030 491 Mart , während des

gleichen Zeitraums im vorigen Jahre 982 487 Mart ,

demnach Mehreinnahme im laufenden Jahre 48 004

Mark . Für die Wilhelmshaven -Oldenburger Eisens
bahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt :

im Monat April 1887 62 881 Mart , im selben Monat

vorigen Jahres 62097 Dark , demnach Mehreinnahme

im April dieses Jahres 784 Mark . Vom 1. Januar
bis Ende April 1887 wurden vereinnahmt 214 524

Mark , während des gleichen Zeitraums im vorigen

Jahre 193 391 Mart , also Mehreinnahme im laufen¬
den Jahre 21 133 Mart .

Varel . In der Sigung des hiesigen Amtsge¬
richts am Sonnabend wurde über den schon vielfach

besprochenen Hundeprozeß Drogist Müller gegen

Revierförster Cropp verhandelt . Herr Förster Cropp
hat einen dem Herrn Müller gehörenden Jagdhund ,
weil derselbe mehrmals im Vareler Holz umhergestreift ,

todtschlagen und vergraben lassen . Müller beanspruchte

eine Entschädigung von 200 Mark . Es wurden zur

Feststellung des Werthes des Hundes Sachverständige

geladen , um in genannter Sigung ihr Urtheil darüber
abzugeben . Die Sachverständigen konstatirten einen

Werth von 50 bis 75 Mart , einige auch unter dem ,
einer 200 Mart . Ein Urtheil ist noch nicht gefällt ,

sondern soll am 16 . Mai publizirt werden .

Stedingerland . Nachdem wir den nöthigen
Regen in genügender Menge erhalten haben , zeigen
unsere Weiden einen üppigen Graswuchs , so daß das

Vieh , das nun so ziemlich alle ausgetrieben ist , hin¬

reichend Futter hat . Auch für Garten und Feld , wie

für deren nunmehr fast beendete Bearbeitung und Besa¬

mung , ist die jeßige Witterung im allgemeinen recht
günstig , wenn auch freilich etwas mehr Wärme zu
wünschen wäre . Unser Landmann kann also mit dem

diesjährigen Frühling wohl zufrieden sein . Ist der

Sommer gleich günstig und bleiben wir vor Hagel ,
Mäusefraß und dergleichen Uebelständen verschont , so

steht eine gesegnete Ernte zu erwarten .

Jeverland . Der Stand der Winterfrüchte ist

in hiesiger Gegend ein guter , besonders Wintergerfte und

schweigend . Dagegen musterte er eingehend den Einsiedler .
Es schien, als gewinne seine frühere Ansicht , daß derselbe
einen Sparren zu viel habe , bei dieser Betrachtung neue

Nahrung .
Der Deutsche begnügte sich auch bei der demnächst

erfolgenden Verabschiedung der Besucher von Jack Karneel
mit einem einfachen Gruße für denselben . Als er und
Paperfead wieder im im Freien waren , nahm er jedoch
feinen Anstand , aufs Neue seiner Meinung Ausdruck zu

geben , daß es im Oberstübchen Jacks offenbar nicht ganz
richtig sei .

Paperfead schwieg einige Zeit ehe er antwortete .
Manchmal habe ich auch schon an dergleichen ge

dacht , Charly !" begann er endlich , doch was ist dabei

zu machen ? Tollheiten begeht er ja nicht weiter . Seine
Reden sind verständig , und erst nculich hat er mir den
Gang seiner Erfindung so flar auseinander gesezt, wie
es nur ein vernünftiger Wiensch zu thun vermag . Ich
fühle mich nicht berufen , zuerst gegen ihn einzuschreiten ;

es könnte zu Voreiligkeiten führen . Daß Jad in seiner
Häuslichkeit nicht wohl fühlt , mögen Frau und Schwie
germutter verschulden . IchIch habe mir die letztere

vom Leibe gehalten und er hätte es auch thun sollen .

Doch einem Waschlappen ist einmal feine Festigkeit bei

zubringen ! "
Rlengel waren die Familien -Verhältnisse der beiden

Schwager offenbar viel zu gleichgiltig , um lange be
denselben zu verweilen . Er anwortete daher kaum auf
die Aeußerungen seines Gesellschafters ; machte jedoch
noch einige Bemerkungen über die Möglichkeit der von
Jack Kärneel projeftierten Erfindung und ging dann au
andere Gegenstände über , die seinem heitern Naturell
mehr zusagten .

( Fortsetzung folgt .)



h

1

Ce

7.

f

-

Roggen lassen nichts zu wünschen übrig . Raps hat |
diesen Winter sehr viel durch den Frost gelitten und
steht stellenweise sehr dünn , auch schießt er etwas fein
in die Höhe und ist nicht recht kohlartig . Die Som¬
merfrüchte find , nachdem ein erquickender Regen ge =
tommen , schön im Wachsthum begriffen , besonders gut
fteht die Drillfrucht , diese hat bei breitwürfiger Frucht
immer den Vorrang . Obgleich das Suchen und
Ausnehmen der Kibigeier nach dem 1. Mai gefeßlich
verboten ist , wird das Nachstöbern der Eier dieser
nüßlichen Thiere gegenwärtig auf Groden und Wiesen
von Alt und Jung noch immer schwunghaft betrieben .
Die hohen Preise , welche Delikatessenhändler dafür zah¬
len , spornen fortwährend an . Man sollte denken , diedie
noch vorhandenen wenigen Kibige bekämen nun bald
Nuhe .

Das Jeversche Schützenfest , welches bekannt =
lich volle 8 Tage dauert , wird auch in diesem Jahre
wieder in der herkömmlichen Weise gefeiert werden , und
ist dazu die Zeit vom 24 . bis 31 . Juli incl . auser¬
sehen . Ein von einigen Mitgliedern gesteller Antrag ,
das Fest von jetzt ab auf drei Tage zu beschränken ,
fand bei der Kommission , welche hierüber zu beschließen
hat , keine Gnade und wurde abgelehnt . Unseres Er¬
achtens müßten doch drei Tage mehr als hinreichend
sein, ein derartiges Fest zu feiern , weshalb man auch
annehmen darf , daß der Jeversche Schüßenverein in
Zukunft sich dieser Absicht doch noch anschließen und
die Stägige Dauer seines jährlichen Festes abschaffen
wird , da man sich in drei aufeinanderfolgenden Tagen
doch wahrlich genug Pläfir verschaffen kann .

Nordenhamm . An dem geschäftlichen Aufblü¬
hen unserer Stadt nimmt wohl die Benzinfabrik von
Treupel und Bornemann hieselbst einen der ersten Pläße
ein , indem die Fabrit , welche erst einige Jahre besteht ,
nunmehr schon zum zweiten Male genöthigt wird , An¬
lagen und Räumlichkeiten zu vergrößern , da die Fa¬
britate einen reißenden Absag gefunden haben . Die
Fabrik verarbeitet gegenwärtig täglich etwa 40 Barrel
Naphta , gleich 6000 Kilogramm , zu Gasoline , Ligroine
und Benzin , unter Leitung eines akademisch gebildeten
Chemikers . Zum Versandt der Fabrikate nach dem
Innern hat die genannte Firma schon seit längerer
Zeit sich zwei eigene sog . Cisternenwagen von 10 000
Kilogramm Tragfähigkeit bauen lassen , welche alsdann
einem Einsenbahnzuge einrangirt werden .

Dauelsberg . Der Colonistenbestand auf unse =
rer Arbeiter Colonie ist zur Zeit , wo sich sonst
mannigfach Arbeit bietet , nur ein geringer ; es befan¬
den sich am 1. d . Mts . 28 Colonisten dort gegen 36
am 1. April d . J . ; in legterem Monat find 24 Colo¬
niften abgegangen , von welchen 12 theils durch Ver¬
mittlung der Verwaltung , theils durch eignes Bemü
hen gleich bei ihrem Abgange feste Arbeit erhalten ha¬
ben ; wie die Erfahrung zeigt und auch ja sehr wohl
fich erklären läßt , finden gewöhnliche Arbeiter und ge =
lernte Handwerker viel leichter Stellung , als dies bei
Kaufleuten , Schreibern u . dgl . der Fall ist , welchen
fich erheblich mehr Schwierigkeiten aller Act entgegen¬
stellen . Zugegangen sind im Aprilmonat 16 Colonisten ,
von denen 2 aus Bremen und 2 aus dem Oldenbur

gischen ( 1 aus Stadt Dldenburg und 1 aus dem Amt
Butjadingen ) find . Von den 28 Colonisten , welche
fich auf der Colonie befinden , sind ihrem Gewerbe
nach 3 Schuhmacher , 1 Bäcker , 1 Barbier , 1 Commis ,
1 Lohgerber , 1 Schreiber , 1 Schlosser , 1 Schlächter ,
1 Weber , 1 Zimmerer , 1 Krankenwärter , 1 Landmann ,
1 Instrumentenmacher , 1 Former , 1 Buchdrucker ,
1 Rutscher , 1 Stellmacher , die übrigen gewöhnliche
Arbeiter . Die Verpflegungskosten haben im April pro
Mann und Tag 30,73 fg . , also nicht ganz 303/4
Pfennig betragen , bei welcher Berechnung die auf der
Colonie producirten Victualien zum Marktpreise mit
in Anschlag gebracht sind .

Vom Welttheater .
Ein Hundeprozek , zu welchem eine Anzahl

Hunde zunächst zwar als stumme , in anderer Art aber
wieder um so beredetere Zeugen zwecks Schlichtung der
Sache geladen waren , wurde am Dienstag vor dem
Schöffengericht zu Cassel verhandelt . Ein Schlachter¬
meister von dort war nämlich von der Polizei in die
übliche Ordnungsstrafe genommen worden , weil sein
Hund , ein großer gelber Schlachterhund , ohne Maul¬
forb spazieren gelaufen , dabei von einem Schußmann
angetroffen war . Gegen das Strafmandat hatte nun
der Schlachtermeister die richterliche Entscheidung an =
gerufen , weil sein Hund zu der fraglichen Zeit , wo
ihn der Schußmann gesehen haben wollte , zu Hause
angebunden gewesen sei. Es müsse hier entschieden
ein Frrthum in der Persönlichkeit " vorliegen , und
erbot sich der Schlachtermeister , eine größere Anzahl
Hunde von gleicher Farbe und sonstiger gleicher Be¬
schaffenheit , deren es viele in der Stadt gäbe , zur
Stelle zu schaffen , so daß der Schutzmann gar nicht
feinen (des Schlachtermeisters ) Hund wieder heraus¬
zufinden vermöchte . Diese Probe wurde nun am Diens
tag Morgen vorgenommen . Fünf große gelbe Schlach¬
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terhunde , einer wie der andere aussehend , betraten ,
je von einem Begleiter geführt , die sonst dem Hundes
geschlecht ein für allemal verschlossenen heiligen Hallen
der Themis . Das Benehmen der Hunde , deren intel¬
lectuelle Befähigung man ja zuweilen mit dem Wort

Menschenverstand " bezeichnet , war durchaus , als wä
ren sie sich gewissermaßen der Wichtigkeit ihrer Sens
dung bewußt , untadelhaft , bis auf einen jüngeren Ras
meraden , der einmal im Corridor aus der Rolle fiel .
Sunst aber harrten sie ruhig im Zeugenzimmer aus ,
bis sie gerufen wurden (d . h . von ihrem Begleiter ) .
Auch in dem Verhandlungszimmer bewahrten sie die
nöthige Ruhe und den erforderlichen Anstand . Wie
derder Schlachtermeister vorausgesehen hatte , so kam es
denn auch . Der Schußmann war thatsächlich nicht im
Stande , einen der Hunde als den Spaziergänger zu
recognosciren , zumal jeder der Hunde das unschuldig =
ste , , Gesicht " machte , als ob er von der ganzen Sache
nichts wüßte , so daß die Möglichkeit nicht ausgeschlossen
war , daß der unter Anklage gestellte Delinquent sich
gar nicht unter den fünf vorgeführten Hunden befand .
Nach Lage der Sache mußte der Schlachtermeister
freigesprochen werden .

Ueber die Lieblingsspeisen unseres Raisers wird
der Täglichen Rundschau von wohlunterrichteter Seite
u . a . auch geschrieben, daß sogenannte Brühkartoffeln
( in Fleischbrühe gekochte Kartoffeln mit Petersilie ) mit
großer Vorliebe vom Raiser genossen werden .

Einem schändlichen Verbrechen ist man in
Münster in Westfalen auf die Spur gekommen . Dort
fand man zufällig in einem Garten , der einem Schlosser¬
meister Vanderbank gehört , die verstümmelte Leiche
eines erwachsenen Mädchens . Der Kopf und die obere
Hälfte des Körpers fehlten . Der Eigenthümer des
Grundstücks , der sofort verhaftet wurde , ist 30 Jahre
alt und stand bisher in gutem Ruf . Er behauptet ,
die Leiche auf dem Kirchhof ausgegraben , zu medizini =
schen Zwecken benutzt und dann in seinem Garten
wieder verscharrt zu haben .

Die Inhaber von Spieltischen haben Falkenau ,
gen und sind in allen Kniffen und Pfiffen bewandert ,
um nöthigenfalls dem Glück nachzuhelfen , und dennoch
haben Falschspieler in Monaco durch Volteschlagen und
falsche Karten die Bant um 300,000 Francs in Gold
beschwindelt und sind entflohen .

Trinkens halber braucht Niemand nach Nord =
amerita auszuwandern , denn die Klagen drüben über
die Fälschung des Bieres find allgemein . Mehr
als je , sagen selbst die Fachblätter , sei das Bierbrauen
eine freie Runft geworden , bei welcher Malz und Hopfen
nicht mehr nöthig seien . Die Zahl der Brauereien
wächst gewaltig , ebenso auch die Fälschung .

Humoristisches.
Wann ist der Mensch betrunken ? Auf

diese in einer amerikanischen Zeitung in einer langen
Abhandlung wissenschaftlich behandelte Frage antwortet

"

Wie vertreibt man am besten die oft schreckliche
Langeweile ? Man abonnire bei der Buchhandlung von
Bültmann und Gerriets in Oldenburg , Langestraße 27 ,
auf eine Lesemappe . Für einen geringen Preis
erhält man dort einen so reichhaltigen und vielseitigen
Unterhaltungsstoff , daß Jeder , Jung und alt , für sich
genug findet ; feien es interessante , unterhaltende und
belehrende Artikel , Romane von hervorragenden Schrift¬
stellern , sei es die Kunst der Jllustration , die anzieht ,
den Geist beschäftigt und das Herz erfreut . Und sollte
dann die gemüthliche Häuslichkeit " nicht auch dadurch
mehr zu ihrem Recht kommen , als wenn die Langeweile
hinaustreibt ? Die obengenannte Buchhandlung hat die
Einrichtung so getroffen , daß nicht nur die ihr näher
Wohnenden , sondern auch Auswärtige unter den gün¬
stigsten Bedingungen Theil nehmen können ; sie versen¬
det ihre Unterhaltungsmappe nach jedem Drte unseres
Landes , wohin sie gewünscht wird , und werden Sie
Bedingungen nebst Inhaltsverzeichniß , aus dem der
Leser nach seinem Belieben auswählen kann , gratis
abgegeben .

Kirchennachrigt .
Lambertikirche .

Am Sonntag , den 15 . Mai (Aussaatfest ) :
1. Hauptgottesdienst ( 8½ Uhr ) : Pastor Partisch .
2. Hauptgottesdienst (10 % Uhr ): Pastor Pralle .

Garnisonkirche .
Am Sonntag , den 15 . Mai :

10 Uhr Gottesdienst : Divisionspf . Dr . Brandt .
Methodistengemeinde .

Am Sonntag , den 15. Mai :ben 15 .
Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )

A. Schilde , Prediger .
Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße . )

Am Sonntag , den 15 . Mai :
Gottesdienst (Morgens 92 Uhr und Nachm . 4 Uhr ) .

0
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Oldenburgische Spar - a . Leiß - Bank . Coursbericht .
Dom 14 Mai 1887 .

4 ° Deutsche Reichsanleihe
32 %
3200 Oldenbg . Confols (bis 30 . April 4 % 3ins )
4 % Oldenburg . Communal - Anleihen
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40% Oldenb . Comm . - Unl . Stücke zu 100 Mt .
312 % do

99,25 100,25
103 , - 104 , -
103,25 104,25

99,25 100,25
31/20 Oldenb . Bodencredit - Bfandbriefe (kündbar ] 1010
400 Flensburger Kreis - Anleihe
4% Landschaftliche Central - Pfandbriefe
31. 9 ი Dø do .

102
101,75 102 . 75
101,70 102,25

96,80 97,35
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stüd in Mt . 157,10 158 . 10
4 % Eutin - Lübeker Pr or - Obligationen
312 % Hamburger Staats - Anleihe
312 . Bremer Do von 1885
40 Preußische consolidirte Anleihe
312 % Do.
500 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .

und darüber

103 104
98,70 99,25

105,70 106,25
98,70 99,25

97 , - 97,55
5 % Do do (Stücke von 4000 , 1000

und 500 Frc . 97,10 97,80
98,50

96,20 96,75
100,30 100,85

77,70 78,25

40 Römische Stadtanleihe 3 Serte
5 % Russische Anleihe von 1884
4 % do . do . von 1880
32 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
400 Salzkammergut - Brioritäten , garantiet
40 % Lissabonner Stadtanleihe
40

0
0

0 Prandbr . d . Braunsch .- Hannov . Hypoth . - Bant10,70
Preuß . Bod . Credit - Actien - Bank 101,45 102in einem andern Blatt ein liebenswürdiger Kollege 40 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp .-Wechselb. 100,70 101,25erheblich kürzer Seit Erschaffung der Welt zumeist

gegen die Dämmerstunde , an Sonn - und Feiertagen
aber schon früher "

- "

Kunstgefühl . „ Sagen Sie ' mal , was spielt
denn da Ihr gnädiges Fräulein eigentlich ? " Die

phantafirt meistens . So was ist denn das :

phantafiren ? " Das heißt , fie giebt ihren Gefühlen
auf dem Pianoforte Ausdruck ." „ Na , da muß sie
gerade jegt ihren Mordszorn haben . "

11

Genügsam . Backfisch (im Pferdebahnwagen ,
der plößlich still steht ) : Was ist geschehen ?" Nach
bar : „ Der Wagen ist entgleift . " - Backfisch : „ Gott ,
wie poetisch ! "

Selbstbewußt . Dame (im Museum ) : "Sieh
nur den herrlichen Apollo , Mama !" Lieutenant

( der zufällig neben dem Apollo steht , für sich ) :
" Schmeichlerin ! "

Irrthümlich aufgefaßt . Professor : „ Welche
Verfassung haben wir eigentlich , Herr Kandidat ? "
Rechtskandidat : " Ich wenigstens bin ganz nüchtern ,
Herr Professor . "

Auch ein Heirathsantrag . Sie sind wohl
sehr musikalisch ? fragt ein Herr eine junge Dame .
Fräulein (schüchtern ) : Nein , gar nicht . Herr : Aber
in ' s Theater gehen Sie wohl oft ? Fräulein : Sehr
wenig . - Herr : Vielleicht malen Sie ? - Fräulein
(freudig ) : O, ja . Herr : Wohl Aquarelle ? - Fräu¬
lein : Nein , Kaffee . Herr Darf ich Ihnen meinen
Heirathsantrag machen ?

Umschreibung . Lieutenant :Lieutenant : Donnerwetter ,
wie geht doch nur Melodie aus „ Weiße Dame " ?
habe mir schon tagüber Kehlkopf zerbrochen !"

32 % do . der Rein Hypothek . - Bank
5% Borussia - Prioritäten
42 % hypothefarische Auleihe der Maschinenfabrik

Grimme Natalis in Braunschweig rückzahl¬
bar 105 .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank - Actien

94,95 95,70
100

09 100
145 . ¬

[Vollgez Actie a 300 Mt . 4 % 3 . v . 1. Jan . 1887 ]
Oldenburgische Landesbank - Aktien .

(40 % Einzahlung und 500 Zinsen vom 31 . Dec . 1886 . )
Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustsehn )

(4 % Bins vom 1. Juli 1886 ) .
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien .

(4 % Bins v . 1. Januar 1887 . )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .

Stück ohne Zinsen in Mart
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M

101,50

168,55 169 . 35
London"P

" "
Holländ .

1 Lftr .
New - York für 1 Doll .
Banknoten für 10 ( Id .

11 " 11 11 20,33 20,43
" #1 4,16 4,21

16,80
Discont der Deutschen Reichsbank 3 %

Anzeigen .
Oldenburg . Wir vergüten für Einlagen

auf Bankscheine und Kontobücher :
bei ganzjähriger Kündigung

6monatiger Kündigung
, , 3monatiger
"

11

.

kurzer Kündigung und auf
Check - Konto

334 % 11 11

312 ! ! "
310

P "

3 %
W. Fortmann & Söhne .

Bankgeschäft .

Gardinen
trafen in größter Auswahl ein und empfehle als außer¬
ordentlich billig engl . Tüllgardinen , das Fach zu
Mt . 2,70 , 3,00 , 3,30 , 3,60 , 4,00 , 5,00 bis zu den
feinsten . Reste ganz unter Preis .

Julius Harmes ,
72 , Langestr . 72 .



Congreß -Stoff
110 Centim . breit , zu Gardinen , Mtr . 40 Pf . , sowie

Gardinen -Nessel empfiehlt

JuliusSarmes,
72. Langestr . 72 .

Empfehle
als sehr billig : Servietten , Dzd . Mr . 4,50 ans

fangend , Tischtücher , St . Mt. 1,25 anfangend ,

Leinen 45 Pf . anfangend , Hemdentuche 30 Pf .

anfangend , sowie Handtuchdrelle 25 Pf . anfangend .

Julius Harmes ,
72 , Langestr . 72 .

Verein Oldb . Geflügel - Freunde .
Versammlung am Mittwoch , den 18. Mai , Abends

8 Uhr im Vereinslokale ( Habels Hotel ) . - Zweck :

1 ) Ballottement . 2 ) Vortrag des Herrn Lehrer

Huntemann über unsere einheimische Vogelwelt

und das Vogelschußgeseh . " Die geehrten Mitglieder

und deren Damen werden zu diesem höchst interessanten

Vortrage höflichst eingeladen . D . V.

"
-

Feinstes Schmalz
12 Kg . 60 Pf .

J . Schwarting , Haarenstr . 49 .

Streichfertige

Oelfarben
alle Sorten trockener Malerfarben ,

echten Bernstein : sowie Spiritus¬

Fussbodenlack
gek. Leinöl , Terpentinöl , Wachs und
div . Pinsel u . s. w . empfiehlt zu äußerst

billigen Preisen

B . vor Mohr ,
Langestraße 87 .

Bur gefl . Beachtung .
Dem geehrten Publikum uad namentlich den

Besuchern des Oldenburger Schützenhofes bringe

meine

Bäckerei & Conditorei
in empfehlende Erinnerung .

Frische Torten sind stets in den feinsten
Qualitäten vorräthig .

Aug . Fimmen , Ziegelhofftr .

Zoologischer Garten.
Sonntag , den 15 . Mai :

Große Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet Fr . Schmidt .

Oldenburger Hof .
(Nelkenstraße 23 . )

Sonntag , den 15. Mai :

Einladung

zu 6 Abonnements -Concerten
im

Theatergarten .
Der gehorsamst Unterzeichnete beehrt sich, ein hochgeehrtes und musik¬

liebendes Publikum zu obigen 6 Abonnements -Concerten einzuladen .
Die Concerte werden stets von der 42 Mann starken Kapelle des Ol =

denburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 abwechselnd durch
Streich - und Militair - Musik

unter Leitung des Unterzeichneten ausgeführt , und kommen neben den älteren
Werken auch die neuesten der Gegenwart zur Aufführung .

Abonnementspreis à Person für alle
6 Concerte 1 Mark 80 Pfg .

Caffenpreis à 50 Pf .
Die Abonnementslisten zirkuliren zur gefälligen Zeichnung .

Hüttner , Königl . Musikdir .

Oldenburg . Möbel - Magazin
der vereinigten Tischlermeister

in

Oldenburg , Heiligengeiststrasse 32 .
Größtes Lager dauerhaft und elegant gearbeiteter Möbeln in

Mahagoni , Nußbaum und Eichen .
Große Auswahl in Polster - Möbeln aller Art , sowie in

Spiegeln , lackirten Möbeln und Rohrstühlen .

Lieferung vollständiger Zimmereinrichtungen nach Angabe .
Obiges Lager halte zu billigen aber festen Preisen bestens

empfohlen .
Bei Lieferung nach Auswärts übernehme die Garantie des

fehlerfreien Transports .
Fr . Kunnemann .Der Verwalter :

Express - Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg im Großh . — Grünestraße 16 .

Dienstmanns - Institut .

Spedition und Verpackung. Möbel - und Güterfuhrwerk .

Grosse trockene Lagerräume .

Lager bester westfälischer Steinkohlen . Lieferung von bestem Maschinen - ,
Back - und Grabetorf .

Das

Polster -Möbel -Lager
bon F . Tilcher , Rosenstraße 39,

Grosse Tanzmusik . empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf
Hierzu ladetfreundlichſt ein H. B. Hinrichs, Nolfenftr. 23.

Würdemanns Gasthof .
(Bum grauen Rok .)

Sonntag , den 15 . Mai :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .

Eversten . „ Zum weißen Lamm . "
Am Sonntag , den 15 . Mai :

Grosser Ball .

Gladet freundlichst ein Heinr . Duvenhorst

angelegentlichft .
Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen

Zimmer -Decorationen zu den solidesten Preiſen .

, ,Hof von Oldenburg ."
Staulinie 4a .

Nachdem ich am 1. Mai obigen Gasthof übernommen habe , halte ich denselben meinen

geehrten Freunden und Gönnern , sowie den Herren Landwirthen bestens empfohlen .

Ausspann und Stallung für Pferde .

g
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G . Winter .
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erDruck und Berlag von A. Littmann in Oldenburg . Rosenstraße 37 .
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